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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Duschwanne für 
den bodenbündigen Einbau mit einer Unterfütterung.

[0002] Duschwannen vorzugsweise bestehend aus 
Kunststoff oder einem Kompositmaterial oder derglei-
chen sind im eingebauten Zustand nur mit einem be-
stimmten Maximalgewicht zu belasten, da sonst die 
Gefahr besteht, das derartige Duschwannen Risse 
bekommen oder gar durchbrechen. Abhilfe kann nur 
durch eine sorgfältige Unterfütterung mit geeigneten 
Materialien erreicht werden. Dieses ist aber gerade 
bei Duschwannen, die bodenbündig eingebaut wer-
den, nicht sicher durchzuführen, weder mit festen 
Materialien noch mit flüssigen Isoliermaterialien, bei-
spielsweise in Form von PU-Montageschaum. Bei 
der Einbringung von Isolierschaum in den Zwischen-
raum zwischen dem Rohfußboden und der Untersei-
te der Duschwanne kann nie genau gesagt werden, 
in welchem Maße sich dieses fließfähige Material in 
dem Zwischenraum verteilt. Deshalb kommt es im-
mer wieder zu nicht ausreichend unterfütterten 
Duschwannen.

[0003] Die DE 295 09 900 U1 beschreibt Seitenbe-
kleidungselemente für Badewannen oder derglei-
chen, die Kanäle quer und in der Längserstreckung 
aufweisen, die an die Außenseite bzw. Oberseite der 
Verkleidungselemente reichen. Ferner können im un-
teren Bereich der Verkleidung Kanäle vorgesehen 
werden. Die Kanäle sind dabei so bemessen, dass 
handelsübliche, flexible Düsenverlängerungen von 
beispielsweise Montageschaumdosen durch die Ka-
näle bis an die vorgesehen Klebestellen geführt wer-
den können oder der Montageschaum durch die Ka-
näle selbst solche Klebestellen erreicht. Durch diese 
Maßnahme kann in vorteilhafter Weise ohne aufge-
tragenen Klebstoff oder dergleichen ein Verklei-
dungselement an eine Wanne gesetzt und ausgerich-
tet werden.

[0004] Das Unterfüllen von Duschabtrennungen 
zwischen sternförmig verlaufenden Gefällerippen 
kann der DE 197 50 708 C1 mittels entsprechenden 
Montageschaumes entnommen werden.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, 
Hohlräume, insbesondere unterhalb einer bodenbün-
dig eingebauten Duschwanne zu vermeiden und eine 
gezielte Verteilung von fließfähigen, aushärtbaren 
Montagematerialien als Unterfütterung zu gewähr-
leisten.

[0006] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Patentanspruches 1 gelöst. Die Unteransprüche ge-
ben dabei eine weitere Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Gedankens wieder.

[0007] Um eine gezielte Verteilung von fließfähigen, 

aushärtbaren Montagematerialien zu erreichen, wird 
erfindungsgemäß vorgeschlagen, unterhalb der 
Duschwanne mindestens eine Verteilervorrichtung 
zu installieren, die eine gezielte Verteilung von fließ-
fähigem Isoliermaterial, beispielsweise in Form von 
einem PU-Montageschaum, gewährleistet. Dabei be-
steht die Verteilervorrichtung vorzugsweise aus einer 
Kammer, die an der Oberseite und Unterseite offen 
ist und so einen gezielten Austritt des Isoliermateria-
les, das beispielsweise über Kanäle oder Schläuche 
in die Kammer geführt wird, zum Austreten außerhalb 
der Kammer verteilt.

[0008] Um das Material gezielt in die Kammer der 
Verteilervorrichtung bringen zu können, sind seitlich 
an der Verteilervorrichtung Kanäle bzw. Schläuche 
angeschlossen, die vorzugsweise an den oberen 
Rand der Duschwanne geführt werden, um so bei-
spielsweise in Verbindung mit einem Einfüllschlauch 
das flüssige Material sauber und sicher in die Vertei-
lerkammer zu bringen.

[0009] Es versteht sich, dass die Höhe einer sol-
chen Verteilervorrichtung geringer ist als der Abstand 
zwischen einem Rohfußboden und der Unterseite 
der Duschwanne.

[0010] Eine derartige Verteilervorrichtung kann bei-
spielsweise einen runden Querschnitt aufweisen und 
vorzugsweise mittig unterhalb einer Duschwanne 
platziert werden. So ist es sicher, dass das eintreten-
de Material auch sicher an die Stellen hinkommt, die 
in der Vergangenheit nicht ausreichend mit entspre-
chendem Isoliermaterial ausgefüllt werden konnten. 
Ein flüssiger PU-Montageschaum verteilt sich z.B. 
gut in dem Zwischenraum zwischen Oberseite Roh-
fußboden und Unterseite der Duschwanne und füllt 
diesen in der Höhe variablen Raum nach seiner Aus-
härtung als Unterfütterung dauerhaft aus.

[0011] Eine derartige Verteilervorrichtung kann bei-
spielsweise aus Kunststoff bestehen, ebenso die an-
geschlossenen Kanäle bzw. Schläuche.

[0012] Es ist jedoch auch möglich, derartige Schläu-
che bzw. Kanäle an einer zur Höhenverstellung vor-
gesehenen Vorrichtung für die Duschwanne zu be-
festigen oder oben im Bereich des Randes der 
Duschwanne, Badewanne oder dergleichen enden 
zu lassen.

[0013] Beispielsweise bei größeren Duschwannen 
kann eine derartige Verteilervorrichtung auch in 
mehrfacher Anzahl unterhalb der Duschwanne vor-
handen sein. Durch das mehrfache Vorhandensein 
einer derartigen Vorrichtung ist es sichergestellt, 
dass auch der gesamte Unterbereich der Duschwan-
ne dauerhaft ausgefüllt wird.

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
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nes möglichen, in der Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert.

[0015] In der Fig. 1 ist in einer Schnittdarstellung 
eine Verteilverrichtung 3 dargestellt, die im Wesentli-
chen aus einer Kammer 10 mit seitlich angeschlosse-
nen Kanälen 5 besteht. Die Kammer 10 ist dabei an 
einer Oberseite 12 und an einer Unterseite 13 offen, 
so dass über die Kanäle eintretendes Material 7 sich 
außerhalb der Kammer 10 zum einen gegen eine un-
tere Seite 2 der Duschwanne bzw. gegen eine Ober-
seite eines Rohfußboden 1 verteilen kann. Das aus 
einem Innenraum 4 der Kammer 10 austretende Ma-
terial 7 kann sich somit nach oben und unten gut ver-
teilen.

[0016] Durch einen Innenraum 6 der Kanäle 5 kann 
beispielsweise ein Schlauch 8 geführt werden, der an 
einer Vorrichtung 11 zur Befüllung des Raumes un-
terhalb der Duschwanne mit Material 7 angeschlos-
sen ist. Dabei wird der Schlauch 8 innerhalb des In-
nenraumes 6 des Kanales 5 teilweise geführt.

[0017] Eine derartige vor beschriebene Verteilervor-
richtung 3 kann beispielsweise sehr preiswert aus 
entsprechenden Kunststoffteilen gefertigt werden, da 
nach entsprechender Befüllung des Zwischenrau-
mes mit einem geeigneten Material 7 die Verteilervor-
richtung 3 nicht ein weiteres Mal verwendet werden 
kann.

[0018] Bei einer entsprechenden Serienfertigung ist 
es auch möglich, die Kanäle 5 mit der Verteilervor-
richtung 3 an einem Montagerahmen bzw. an einer 
Höhenverstellvorrichtung an zu bringen.

Patentansprüche

1.  Unterfütterung für eine Duschwanne für einen 
bodenbündigen Einbau mit einer Vorrichtung (11) 
zum Einbringen von fließfähigen, aushärtbaren Mate-
rialen (7) in einen, zwischen einem Rohfußboden (1) 
und einer Unterseite (2) der Duschwanne verbleiben-
den Raum, durch mindestens eine das Material (7) 
gezielt verteilende Verteilervorrichtung (3), dadurch 

gekennzeichnet, dass die Verteilervorrichtung (3) 
aus einer Kammer (10) besteht, die an ihrer Obersei-
te (12) und an ihrer Unterseite (13) jeweils eine Öff-
nung zum Austritt des Materials (7) aufweist.

2.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (11) zum Einbringen des Materiales (7) mit Ka-
nälen (5) und/oder Schläuchen (8) ausgerüstet ist.

3.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Kanäle (5) und/oder Schläuche (8) in mehrfacher An-
zahl, vorzugsweise bis an einen oberen Rand der 
Duschwanne verlegt sind.

4.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kanäle (5) und/oder die 
Schläuche (8) an der Verteilervorrichtung (3) ange-
schlossen sind.

5.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verteilervorrichtung (3) in ih-
rer Höhe kleiner ist als der Abstand zwischen dem 
Rohfußboden (1) und der Unterseite (2) der Dusch-
wanne.

6.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kammer (10) der Verteiler-
vorrichtung (3) einen beliebigen Querschnitt auf-
weist.

7.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verteilervorrichtung (3) vor-
zugsweise unterhalb der Mitte der Duschwanne an-
geordnet ist.

8.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verteilervorrichtung (3) in 
mehrfacher Anzahl unterhalb der Duschwanne vor-
handen ist.

9.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verteilervorrichtung (3) 
und/oder die Kanäle (5) oder Schläuche (8) aus 
Kunststoff bestehen.

10.  Unterfütterung für eine Duschwanne nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Material (7) ein Montage-
schaum ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Rohfußboden
2 Unterseite Duschwanne
3 Verteilervorrichtung
4 Innenraum
5 Kanal
6 Innenraum
7 Material
8 Schlauch
10 Kammer
11 Vorrichtung
12 Oberseite
13 Unterseite
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Anhängende Zeichnungen
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